
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 182 (2016)

Heft: 11

Vorwort: Editorial

Autor: Bölsterli, Andreas

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Wodurch werden wir
bedroht? Haben wir Ant-
Worten auf Risiken und
Gefahren, denen wir ge-
genüberstehen? Ist die
Schweiz ein Ziel für Ter-
roristen? Wer und welche
Stufe übt mit wem und
mit welchen Grundlagen?
Funktioniert die Zusam-

menarbeit, wenn es darauf ankommt?
Dies alles - und noch vieles mehr - sind Themen

der vorliegenden ASMZ-Ausgabe. Ich danke Ihnen,
dass Sie sich die Zeit neh-

men, die Zeitschrift zu le-

sen. Denn damit nehmen
Sie sich auch die Zeit,
Ihr Wissen über Bedro-
hungen, denen sich die
Schweiz allenfalls zu steh
len hat, zu ergänzen und
zu vertiefen. Sie lernen damit aber auch die Antworten
und Leistungen, die der Sicherheitsverbund Schweiz
diesen Risiken gegenüberstellt, kennen.

Viel Neues wurde und wird im Hintergrund erar-
beitet und steht kurz vor der Einführung. Wir ver-
fügen unter anderem über eine überarbeitete Doktrin
der Bodentruppen. Wir bilden in der Generalstabs-
schule die operative Führungsstufe aus. Der neue Be-
helf für die Führung von Truppenkörpern liegt vor
und an der Planung von Ausbildungsinhalten und Ver-
fahren, die unter anderem auch neuen und anderen
Risiken wie zum Beispiel Cyber-Attacken genügen,
wird intensiv gearbeitet.

Es ist entscheidend, dass eine Armee trainiert; dass

Übungen auf allen Stufen stattfinden und sich die

Truppe auf aktuelle Gefahren ausrichtet. Es ist wich-
tig, dass die Armee alle ihre Fähigkeiten so trainiert,
dass die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen

Truppen- und Waffengattungen optimal funktioniert.
Ihre Leistungen müssen zu einem Ganzen, zu einer
Gesamtleistung fusioniert werden, damit das System
Armee funktionieren kann.

Zu recht stellen Sie geschätzte Leserinnen und Le-

ser fest, «dass können wir doch und das machen wir
auch — und zwar schon immer.» Ja, das stimmt, scha-

de ist nur, dass man über diese funktionierenden Sys-

temleistungen wenig liest und hört.

«Das Richtige richtig üben -
beim Trainieren aber auch Fehler

zulassen, um daraus zu lernen.»

Sehr wichtig ist aber auch, dass die Armee nicht
nur für sich alleine übt, sondern dass alle Partner im
Sicherheitsverbund Schweiz gemeinsam üben. Dass
sich alle Beteiligten mit den aktuellen Risiken und Ge-
fahren auseinander setzen und ihre Zusammenarbeit

optimieren. Sicherheit ist heute eine Verbundsleistung
verschiedenster Leistungserbringer und es gibt keine
klare Unterscheidung oder Zuweisung zwischen in-
nerer und äusserer Sicherheit mehr. Wir wissen nicht,
was wann und wo passiert — wir dürfen uns aber nicht
in einer falschen Sicherheit wiegen, weil noch nichts
geschehen ist. Ein Ereignis, sei es ein Anschlag oder
eine Katastrophe, kann jederzeit eintreten. Wer erst
dann überlegt, wie er vorgehen will, und erst dann Fra-

gen nach seiner eigenen Bereitschaft stellt, kommt ga-
rantiert zu spät.

Deshalb muss geplant
trainiert werden, deshalb

müssen Plattformen be-
stehen oder wo nötig noch

geschaffen werden, in de-

nen man üben kann - wo
man Leistungen ehrlich

überprüft, Fehler zulässt und daraus auch Lehren zie-
hen kann. Die Schnittstellen werden komplexer und
gerade das muss geübt werden, damit die Zusammen-
arbeit auch unter Druck funktioniert.

Jeder Chef, der mit seinen Leistungen - zivile und
militärische - Teil des Sicherheitsverbundes Schweiz

ist, muss alles daran setzen, dass er jede Gelegenheit
zum Trainieren und gemeinsamen Üben nutzt — nur
das bringt die notwendige Gesamtleistung zugunsten
unserer Sicherheit. Die Grundlagen bestehen, nutzen
wir sie zum gemeinsamen Optimieren unserer Fähig-
keiten.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor
andreas.boelsterli@asmz.ch
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